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Förderung eines nichtdiskriminierenden Umgangs mit minderjährigen 

trans* Personen durch patientenorientierte Schulungsmaßnahmen im 

Gesundheitswesen

Zielsetzung

Kinder- und Jugendliche mit einer Trans*identität suchen

häufig aufgrund einer Geschlechtsinkongruenz bzw.

Geschlechtsdysphorie den Kontakt zu Mitarbeiter:innen des

Gesundheitswesens. In der aktuellen Literatur1,2,3,4,5 zu

Erfahrungen von trans* Personen im Gesundheitssystem wird

von diskriminierenden Verhaltensweisen und einer

mangelnden Sensibilität von Mitarbeiter:innen des

Gesundheitswesens berichtet. Dies führt dann von Seiten der

Behandlungssuchenden zu einer Vermeidung von auch nicht

trans*spezifischen notwendigen Behandlungen und

Untersuchungen, wodurch ein erhöhtes Risiko für körperliche

und psychiatrische Erkrankungen besteht.

Das Projekt TRANS*KIDS hat daher zum Ziel, durch die

Entwicklung von Schulungsmaßnahmen für Mitarbeiter:innen

des Gesundheitswesens, die bedarfs- und bedürfnisgerechte

sowie diskriminierungsfreie Gesundheitsversorgung von

Kindern und Jugendlichen mit Geschlechtsinkongruenz,

Geschlechtsdysphorie sowie ihren Sorgeberechtigten zu

verbessern und weiterzuentwickeln.
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Material und Methoden

In Zusammenarbeit mit den verschiedenen

Kooperationspartner:innen (Abb. 2) wurden Online-

Fragebögen und Leitfäden für semistrukturierte

Interviews entwickelt, mit denen

a) die Online-Befragung (Abb. 3) von Behandlungs-

suchenden im Alter zwischen 10 und 21 Jahren

sowie deren Sorgeberechtigten (bei Behandlungs-

suchenden unter 10 Jahren nur die Sorge-

berechtigten) (N = 397) und

b) die Feldbefragungen von Betroffenen, ihren

Sorgeberechtigten sowie Mitarbeiter:innen des

Gesundheitswesens (aufgrund der Corona-

Beschränkungen teilweise online) (N = 71)

durchgeführt wurden, um deren jeweilige

Auffassungen und Erfahrungen zur Diskriminierung

in der gesundheitlichen Versorgung quantitativ und

qualitativ zu erfassen. Die Studienaktivitäten und der

Link zur Teilnahme an den Online-Befragungen

wurden u. a. auf folgender Homepage veröffentlicht:

www.transkids-studie.de. Die Erhebungen wurden

deutschlandweit durchgeführt, um sowohl regionale

Unterschiede, Unterschiede zwischen ländlichen und

urbanen Gebieten, aber auch zwischen den

verschiedenen Bundesländern und Medizinischen

Diensten der Krankenkassen zu erfassen.

Die Auswertung läuft…
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Erste 
Projektphase 
(läuft aktuell)

• Online- und Feldbefragung

• Behandlungssuchende

• Angehörige

• im Gesundheitswesen Tätige

• strukturierte Feedback-Diskussionen in 
Fokusgruppen

Zweite 
Projektphase

Konzeption innovativer Schulungsmodule für 
Angehörige unterschiedlicher Berufsgruppen 
im Gesundheitswesen

Dritte 
Projektphase

• exemplarische Implementation der 
entwickelten Formate mit Hilfe der 
Ärztekammern NRWs

• Evaluation der Schulungsmodule

• Erfassung der Einstellungsänderung der 
Teilnehmenden

Abb.1: Übersicht Projektphasen

Abb. 2: Unser partizipatives, multiprofessionelles Team
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Abb. 3: Ausschnitt aus dem Online-Fragebogen für Jugendliche

http://www.transkids-studie.de/

